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Sie muhten also zum weitenmal hinaus und suchen.
Die RKinder sahen sie aber von weitem kommen. Da

sprach Lenchen: „Fundevogel, verläßt du mich nicht,
so verlab ich dich auch nicht.“ Fundevogel sagte: „Nun
und nimmermehr.“ Sprach Lenchen: „So werde du
eine Kirche und ieh die Krone darin. Mie nun die
drei Knechte dahinkamen, war nichts da als eine RKirche
und eine Krone darin. Sie sprachen also zueinander:
„Was sollen wir hier machen? Labt uns nach Hause
gehen!“ Wie sie nach Hause kamen, fragte die Kõchin,
b sie nichts gefunden hätten; so sagten sie nein, sie
hätten nichts gefunden als gine Rirche, da wäre eine
Krone darin gewesen. her Narren, schalt die Köchin,
„warum habt ihr nicht die Kirche zerbrochen und die

Lrone mit heimgebracht?“
Nun machte sich die alte Rõchin selbst aut die Beine

und ging mit den qrei Knechten den Rindern nach. Die
RKinder sahen aber die drei Knechte von weitem kommen,
und die Köchin wackelte hinten nach. Da sprach Len-
chen: „Fundevosgel, verläbt du mich nicht, so verlab
sich dich auch nicht.“ Da sprach der Fundevogel: „Nun
und nimmermebhr.“ Sprach Lenchen: „Werde zum
Teich und ich die Ente darauf.“ Die Köchin aber kam
herzu, und als sie den Teich sah, legte sie sich darüber
hin und wollte ihn lsauten. Aber die Bnte kam
schnell geschwommen, fahte sie mit ihrem Schnabel
beim Kopf und zog sie ins Wasser hinein. Da mubte
io alte Hexe ertrinßen. Da gingen die Kinder zu—
sammen nach Hause und waren serzlich froh; und wenn

sgie nicht gestorben sind, leben sie noch. Brüder Grimm.


